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Spruch der Woche
Reisen veredelt den Geist und räumt mit unseren Vorurteilen auf.
         Oscar Wilde (1854 - 1900), irischer Autor

In der Urlaubsregion Teutoburger Wald geht der Trend zu 
naturnahen, individuellen und flexiblen Reiseformen

Tourismus auf Wachstumskurs
Die Urlaubsregion Teutoburger Wald blickt auf ein erfolgreiches Tou-
rismusjahr 2025 zurück. Die Region festigt damit ihre Position als ei-
nes der führenden Reiseziele für naturnahen und nachhaltigen Urlaub 
in Deutschland. Die Urlaubsregion Teutoburger Wald/OWL setzt ihren 
positiven Entwicklungskurs fort. 2025 wurden 6.924.753 Übernach-
tungen und 2.103.733 Ankünfte registriert. Das entspricht einer Ver-
änderung von +0,8 Prozent bei den Übernachtungen und +3,0 Pro-
zent bei den Ankünften im Vergleich zum Jahr 2024. Damit bestätigt 
sich die stabile Tendenz: Die Übernachtungszahlen steigen weiter – 
trotz gesamtwirtschaftlicher Herausforderungen.
Gleichzeitig wächst das touristische Angebot in der Region. Die Zahl 
der angebotenen Betten erhöh-
te sich im Vergleich zu Dezember 
2024 auf 38.612 Betten (+1,9 Pro-
zent). Der Ausbau der Kapazitäten 
wirkt sich unmittelbar positiv auf die 
Nachfrageentwicklung aus.
Besonders dynamisch entwickeln 
sich weiterhin die Segmente Feri-
enwohnungen und Camping. Beide 
Angebotsformen verzeichnen über-
durchschnittliche Zuwächse bei den 
Übernachtungen von 10,1 Prozent 
(Ferienwohnungen) und 10,3 Pro-
zent (Camping) gegenüber dem Vor-
jahr. Der Trend zu naturnahen, indi-
viduellen und flexiblen Reiseformen 
bleibt damit ungebrochen und stärkt 
die Position der Region als attrakti- Die Zahlen beweisen es: Der Hermann zieht immer mehr Gäste von außerhalb an.

ve Urlaubsdestination.
Bemerkenswert ist auch die Entwicklung im internationalen Markt: 
Die Zahl der ausländischen Gäste stieg um 6,7 Prozent, die Über-
nachtungen aus dem Ausland um 3,9 Prozent. Damit wachsen die 
internationalen Quellmärkte dynamischer als die allgemeine Entwick-
lung.
Im landesweiten Vergleich behauptet sich der Teutoburger Wald wei-
terhin auf Platz 3 der Tourismusregionen in Nordrhein-Westfalen ge-
messen an den Übernachtungszahlen. Vor der Region liegen lediglich 
Köln/Rhein-Erft-Kreis sowie das Ruhrgebiet.

„Land des Hermann“ überzeugt
Touristen und einheimische Besucher schätzen die Ausflugsziele 
im Kreis Lippe. Eine Befragung ergab: eine hohe Zufriedenheit, eine 
starke Wiederbesuchsabsicht und positive Bewertungen für das 
„Land des Hermann“.
Die Lippe Tourismus & Marketing GmbH hat im vorigen Jahr mehr als 
5.700 Personen an den Ausflugszielen der Region zu ihrer Meinung 
befragt. Die Ergebnisse bestätigen erneut die hohe Attraktivität der 

Destination „Land des Hermann“. Zu den beliebtesten Ausflugszielen 
zählen weiterhin das Hermannsdenkmal und die Externsteine. Eben-
falls stark nachgefragt sind das LWL-Freilichtmuseum Detmold, die 
Adlerwarte Berlebeck sowie der Vogelpark Heiligenkirchen.
Die Ausflugsziele wurden insgesamt hervorragend bewertet. Beson-
ders Service und Personal erhielten mit der Durchschnittsnote 1,4 
die beste Bewertung. Auch Einrichtungen, Besucherleitsysteme und 
Gastronomie bewegen sich im sehr guten Bereich. Die Weiteremp-
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Der (Graffiti-) Spruch der Wochefehlungsrate liegt bei beeindruckenden 98,8 Prozent, mehr als 92 Pro-
zent der Gäste planen einen erneuten Besuch.
„Die Ergebnisse zeigen sehr deutlich, dass wir mit unserer touristi-
schen Ausrichtung richtig liegen“, betonte Günter Weigel, Geschäfts-
führer der Lippe Tourismus & Marketing GmbH. „Die außerordentlich 
hohe Weiterempfehlungsrate von nahezu 99 Prozent ist ein starkes Si-
gnal und zugleich Ansporn für unsere weitere Arbeit. Besonders freut 
uns die hervorragende Bewertung von Service und Personal. Das ist 
eine Bestätigung für das große Engagement aller Beteiligten in der Re-
gion.“ Die Bekanntheit der Dachmarke „Land des Hermann“ ist inner-
halb der Region hoch, bei Gästen aus anderen Bundesländern jedoch 
noch ausbaufähig. Die Mehrheit der Befragten waren Tagesgäste aus 
Ostwestfalen-Lippe sowie dem übrigen Nordrhein-Westfalen. Über-
nachtungsgäste verbrachten durchschnittlich 4,5 Tage in der Region. 
Die durchschnittlichen Ausgaben pro Person betrugen rund 22 Euro, 
variierten jedoch je nach Ziel deutlich. Rund 59 Prozent der Gäste nutz-
ten gastronomische Angebote – bei Übernachtungsgästen sogar mehr 
als 64 Prozent. Mehr als drei Viertel der Befragten gaben zudem an, 
dass Nachhaltigkeit für sie eine wichtige Rolle spielt.

Sport soll ja sehr gesund sein, aber 
warum hören dann Athleten schon 
mit 35 Jahren auf?

Luftkurort – wie weiter?

Währentrup bietet landschaftliche Reize. Das benachbarte 
Hörste ist bereits ein staatlich anerkannter Luftkurort.

Im Mai 2025 hat der Hauptausschuss den ersten Schritt in Richtung 
Luftkurort unternommen. Auf Antrag der Initiative Oerlinghausen (IO) 
wird der Hauptausschuss in der Sitzung am 23. April einen aktuellen 
Sachstandsbericht erhalten.
Vor einem Jahr hatte die Stadtverwaltung die Prädikatisierung als 
Luftkurort empfohlen. Ein Fachmann hatte die Erfolgsaussichten als 
günstig eingeschätzt. Per Beschluss hat der Hauptausschuss dann 
die Verwaltung beauftragt, die erforderlichen Bewerbungsunterlagen 
zu erstellen und bei der Bezirksregierung einzureichen.
Nach Informationen der IO wurden die notwendige lufttechnische 
Messung bereits durchgeführt. Nach aktueller Rechtslage erfülle Oer-
linghausen die Kriterien für das Prädikat „Luftkurort“. Darüber hinaus 
liegen die Messergebnisse im durchgeführten Messzeitraum (August 
2024 bis Februar 2025) deutlich unter den geltenden Richtwerten und 
würden sogar die Anforderungen an heilklimatische Kurorte erfüllen.
Zugleich wird an die Beschlüsse zu Wohnmobilstellplätzen erinnert. 
Das Thema wurde im März 2023 sowie Nachfragen der antragstel-
lenden Fraktion im Mai 2023 und November 2024 behandelt. Für den 
Bau der Klimaerlebniswelt wurde ursprünglich ein Umbau des Park-
platzes als erforderlich angesehen. Dort waren auch Stellplätze für 
Wohnmobile vorgesehen. Hierfür standen seinerzeit entsprechende 
Haushaltsmittel zur Verfügung. Aufgrund der Umplanung der Klima-
erlebniswelt konnte diese Maßnahme jedoch entfallen. Nun ist vorge-
sehen, im Rahmen der Erweiterung des Archäologischen Freilichtmu-
seums Stellplätze am nördlichen Rand des Parkplatzes einzurichten. 
Aus beiden Maßnahmen könnten sich weitere Planungen und Ansät-
ze für den Haushalt 2026 und der Folgejahre ergeben.

Filmbiografie
Im KNUP-Kino wird am Freitag, 24. April, der Film „Oxana – Mein 
Leben für Freiheit“ gezeigt. Die Filmbiografie (2024) beleuchtet das 
Leben der ukrainischen Aktivistin Oxana und die Entstehung der fe-
ministischen Protestbewegung FEMEN. Der Film führt zurück ins 
Jahr 2008: Gemeinsam mit ihren Freundinnen protestiert Oxana mit 
spektakulären Aktionen gegen politische Missstände in der Ukraine. 
Zehn Jahre später lebt sie in Paris und kämpft als Künstlerin um ihren 
Flüchtlingsstatus, während sie von Erinnerungen an ihren radikalen 
Aktivismus eingeholt wird. Der Film zeichnet das Porträt einer Frau, 
die für Freiheit und Überzeugungen große Risiken eingeht. Der Ein-
tritt beträgt 5 Euro, Einlass ist um 19 Uhr, die Vorführung beginnt um 
19.30 Uhr. Tickets können per E-Mail (einlass@knup.org) oder telefo-
nisch (AB: 05202 490032) reserviert werden. Dies wird aufgrund der 
begrenzten Platzzahl empfohlen. Die Veranstaltung ist Teil der Reihe 
des „FRAUENetzwerkes Oerlinghausen“.

Mitmachen beim Bergstadt-Putz
Bei der Müllsammlung („Bergstadt-Putz“) am Samstag, 18. April, 
verfolgt der Verkehrs- und Verschönerungsverein Helpup (VVV) ein 
ehrgeiziges Ziel: Zwischen 10 und 12 Uhr sollen mindestens 100 
Personen teilnehmen! „Das ist unser symbolischer Beitrag zum Ju-
biläumsjahr“, sagte Kamil Gorny, der Vorsitzende des VVV. „Da Oer-
linghausen vor 100 Jahren die Stadtrechte erhielt, möchten wir mit 
ebenso vielen Freiwilligen den Müll beseitigen.“
Greifzangen, Mülltüten, Einmalhandschuhe und Warnwesten werden 
zur Verfügung gestellt. Startpunkt ist das „Kamener Kreuz“ (Goldstra-
ße/Mackenbrucher Straße) vor dem Versicherungsbüro Gorny. An-
schließend sind alle Aktiven zu einem Imbiss eingeladen. Außerdem 
erhalten alle Beteiligten an der Aktion Bergstadtputz als Dankeschön 
je eine Getränkemarke für das Dorffest.
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Premiere gelungen
Rundum gelungen war der Versuch des VVV und der TuS-Fußballer, 
in Helpup einen Ersatz für das bisherige Osterfeuer anzubieten. Zu 
dieser Einschätzung gelangte Kamil Gorny, der Vorsitzende des Ver-
kehrs- und Verschönerungsvereins. So waren am Ostersonntag zahl-
reiche Besucher bei den Feuertonnen am Sportplatz erschienen, die 
Kinder hatten viel Spaß mit Stockbrotbacken und es entwickelte sich 
eine fröhliche Stimmung. „Nur anschließend war in der Kleidung der 
nostalgische Ostergeruch deutlich wahrzunehmen, aber zum Glück 
gibt es ja Waschmaschinen“, meinte Gorny. Er dankte dem Orga-Te-
am und allen Beteiligten für die Vorbereitung und die Mithilfe.

Beim „kleinen“ Osterfeuer herrschte eine fröhliche Stimmung.

Stadtradeln
Am 1. Mai beginnt wieder die bundesweite Aktion Stadtradeln: 21 
Tage mit dem Team in die Pedale treten und gemeinsam Radverkehr, 
Klimaschutz und Lebensqualität fördern. Jeder Kilometer zählt! Zu-
gleich wird der Beweis erbracht: Nachhaltige Mobilität ist alltagstaug-
lich – ob Arbeitsweg, Einkauf oder Freizeit. Stadtradeln ermöglicht fri-
sche Luft im staubigen Alltag. Anmelden unter www.stadtradeln.de

Frauen im Widerstand
Im Bürgerhaus an der Tönsbergstraße ist gegenwärtig die Ausstel-
lung „Frauen im Widerstand gegen den Nationalsozialismus“ zu se-
hen. Sie würdigt Frauen, die sich mutig gegen Unrecht und Gewalt 
stellten und erzählt eindrucksvolle Geschichten von Zivilcourage und 
Entschlossenheit. Die Veranstaltung des FRAUENetzwerks Oerling-
hausen in Kooperation mit der Akademie am Tönsberg richtet sich an 
alle Geschlechter. Die Ausstellung kann bis zum 4. Mai während der 
Öffnungszeiten des Bürgerhaues besucht werden.

Singer-Songwriter zu Gast
Am Montag, 20. April, wird der Singer-Songwriter „North Alone“ aus 
Osnabrück erneut zu Gast im Soziokulturellen Zentrum KNUP sein. 
Hinter dem Projekt steht Manuel North, der seit über 25 Jahren als 
Songwriter und Musiker aktiv ist und bislang über 900 Konzerte in 
verschiedenen Formationen gespielt hat. In seinem aktuellen Solo-
Programm spielt er eine Mischung aus neuen, deutschsprachigen 
Songs sowie dem Besten aus den vergangenen zehn Jahren. Der 
Einlass beginnt um 19.30 Uhr, das Konzert startet um 20 Uhr. Der Ein-
tritt; Spenden in den Hut. Unter www.knup.org gibt es weitere Infos.

Nachwuchs in der Erfolgsspur
Bei den Westdeutschen Jugendmeisterschaften in Herne überzeug-
te wieder einmal der Sportkegelnachwuchs vom SKV Greste. Im 
Paarkampf weiblich U10/U14 Anfänger erreichte Mila Gries zusam-
men mit Mara Thies aus Lünen tolle 667 Holz und belegte damit den 
1.Platz. Lilly Lemke mit Partner Vincent Muschalik aus Heiligenhaus 
erkegelten sich mit 675 Holz im Paarkampf Mixed U18 ebenfalls den 
1. Platz. Als Gastspielerin für den SKV Heiligenhaus im Wettkampf 
Mannschaft weiblich triumphierte Lilly Lemke mit herausragenden 
800 Holz und sicherte sich den 1. Platz.

Auf dem Weg zur Stadt
Wie schwer es für Oerlinghausen war, eine Stadt zu werden, schil-
dert der Historiker Jürgen Hartmann beim Heimatvereins Oerlinghau-
sen am Dienstag, 5. Mai, ab 18 Uhr im Bürgerhaus. Der Vortrag gilt 
als Auftakt für das Jubiläum zur Verleihung der Stadtrechte. Vor 100 
Jahren, Ende April 1926, stimmte der Lippische Landtag dafür, dass 
aus der Gemeinde Oerlinghausen eine Stadt wurde. Mit einem großen 
Festakt feierte man seinerzeit das bedeutende Ereignis.

Stolperstein-Rundgang
Der nächste öffentliche Stolperstein-Rundgang in Oerlinghausen fin-
det am Samstag, 25. April, statt, organisiert von der Politgruppe des 
Soziokulturellen Zentrums KNUP. Unterwegs werden auch weitere Er-
innerungsorte in der Altstadt erläutert. Treffpunkt ist um 14 Uhr an der 
ehemaligen Synagoge. Für die drei Kilometer lange Strecke werden 
zweieinhalb Stunden veranschlagt. Es werden auch einige Sitzgele-
genheiten mitgeführt. Mit den geführten Rundgängen möchte das 
KNUP die Erinnerungskultur in Oerlinghausen lebendig halten. „Sie 
sollen nicht nur ein Beitrag zur Gedenk- und Erinnerungskultur sein, 
sondern auch ein Zeichen gegen das Erstarken der extremen Rech-
ten setzen“, erklärt die Politgruppe. Eine Anmeldung ist erforderlich 
– per E-Mail an einlass@knup.org oder telefonisch über den Anrufbe-
antworter unter 05202 490032.
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Krankenversichert im Betrieb

Gesundheit ist das Wichtigste im Leben. Daher hat das Fruchtsaft-
unternehmen Wernicke für seine Beschäftigten eine betriebliche 
Krankenversicherung abgeschlossen. Weil sich darin soziale Verant-
wortung ausdrückt, wurde das Unternehmen mit einer Urkunde aus-
gezeichnet.
Der Vertrag wurde bei der Allianz abgeschlossen, die Vorsorgemaß-
nahme wird vom Arbeitgeber finanziert. Geschäftsführer Matthias 
Wernicke war schnell von den Vorteilen überzeugt. Und die ersten 
Erfahrungen waren überaus positiv. „Meine Mitarbeiter sind begeis-
tert“, berichtete er. Darüber hinaus können auch die Angehörigen 
sämtliche Serviceleistungen in Anspruch nehmen. Und die sind be-
achtlich. Die Versicherten können selbst entscheiden, wie sie das 
jährliche Budget von 900 Euro verwenden möchten. So wird ein ho-

In Anerkennung ihrer sozialen Verantwortung überreichte Do-
minik Fluri (rechts) die Urkunde an Matthias und Claudia Wer-
nicke

her Anteil von Zahnbehandlungen und für Sehhilfen bezuschusst. 
Vorsorgemaßnahmen und ambulante ärztliche Behandlungen werden 
komplett übernommen.
„Die Abwicklung ist super-einfach“, betonte Dominik Fluri, einer der 
beiden Geschäftsführer der Allianz-Versicherungsagentur Gorny. „Die 
Rechnungen können ganz einfach über die Gesundheits-App einge-
reicht werden.“ Neben einer medizinischen Hotline gehört sogar eine 
Facharzt-Vermittlung zum umfangreichen Angebotspaket. So können 
die häufig recht langen Wartezeiten vermieden werden. Wie ein Wer-
nicke-Mitarbeiter bestätigte, wurde ihm nach telefonischer Anfrage 
kurzfristig ein Termin in einer passenden Praxis ermöglicht.
„Die Möglichkeiten sind leider noch viel zu wenig bekannt. Erst sechs 
Prozent aller Arbeitnehmer in Deutschland haben eine betriebliche 
Krankenversicherung“, erläuterte Fluri. „Dabei liegen die Vorteile auf 
der Hand: Die Identifikation mit dem Unternehmen wird gestärkt und 
in Zeiten des Fachkräftemangels können neue Mitarbeiter leichter 
gewonnen und bereits Beschäftigte gehalten werden. Durch jede 
eingereichte Rechnung wird der Mehrwert deutlich.“ Auch für den 
Arbeitgeber sei der zusätzliche Aufwand nur minimal.
„Die Gesundheit unserer Beschäftigten hat für uns eine hohe Priori-
tät“, sagte Matthias Wernicke. „Daher ist mir wichtig, dass sie gut 
abgesichert sind, zumal die Sozialsysteme Lücken haben.“ Bereits 
in dritter Generation verarbeitet der Familienbetrieb Wernicke Säfte, 
Nektar und Fruchtwein. „Für den Apfelsaft zum Beispiel verwenden 
wir beste heimische Sorten, überwiegend von Streuobstwiesen aus 
handverlesenen, erntefrisch gepressten Früchten“, sagte Wernicke. 
Ebenso wie in der Produktion achte er deshalb auch bei der betrieb-
lichen Krankenversicherung auf Qualität.

Offenes Treffen
Zum offenen Politgruppen-Treffen lädt das Soziokulturelle Zentrum 
KNUP am Sonntag, 19. April, ab 17 Uhr ein. Ziel ist es, miteinander ins 
Gespräch zu kommen, sich zu vernetzen und gemeinsam Strategien 

für konsequenten Antifaschismus 
sowie für eine solidarische, offene 
und demokratische Gesellschaft 
zu entwickeln. Insbesondere sol-
len junge Menschen in Oerling-
hausen angesprochen werden. 
Hintergrund ist unter anderem 
der Einzug der AfD in den Rat der 
Stadt Oerlinghausen. Auch politi-
sche Vorhaben wie die Wiederein-
führung der Wehrpflicht bewegen 
viele junge Menschen: Eine zu-
nehmende Aufrüstung betrifft sie 
besonders, während gleichzeitig 
Mittel für Soziales, Bildung und 
Jugendarbeit gekürzt werden.

Unsere 
Gartenvögel
Jetzt im Frühjahr stellen sich die 
Gartenvögel, von Amsel bis Zilp-
zalp, wieder in ihrem schönsten 
Kleid vor. In einer Bild-Präsenta-
tion von Werner Möller werden 
die Vögel beschrieben und mit 
ihrem jeweils typischen Gesang 
dargestellt. Mitglieder des NABU 
Oerlinghausen geben Hinweise 
auf ihre Lebensweise und vermit-
teln Tipps zum Erhalt einer vogel-
freundlichen Umgebung. Termin: 
Freitag, 24. April, ab 18 Uhr im 
Bürgerhaus an der Tönsbergstra-
ße 3.



- Seite 5

Rotation im Grünen-Vorstand

Der neue Vorstand (von links): Beisitzer Thomas Reimeier, 
Kassierer Michael Walde, Sprecherin Constanze Patrzek, 
Schriftführerin Ute Hansing-Held, Beisitzerin Karin Justus und 
Sprecher Philipp Kaibel.

Bundespokal in Oerlinghausen

Die beiden Verbandsligateams der TuS Helpup gemeinsam im 
Bild: In der hinteren Reihe die 2. Mannschaft, in der vorderen 
Reihe die Westfalenmeisterinnen der 3. Mannschaft.

Die Verbandsliga-Korbballerinnen der TuS Helpup blicken auf eine er-
folgreiche Saison zurück.
Die 1. Frauenmannschaft ging in der Korbball-Bundesliga Süd an den 
Start und sicherte sich die Staffelmeisterschaft. Damit ist sie für den 
bundesweiten Vergleich der sechs besten Bundesliga-Mannschaften 
Deutschlands qualifiziert und nimmt an der Deutschen Meisterschaft 
teil.
Die 2. und 3. Mannschaft spielten in der Verbandsliga Westfalen. 
TuS Helpup 3 blieb in dieser Spielzeit makellos. Sie gewannen alle 
14 Spiele und sicherten sich so souverän den Westfalenmeistertitel. 
Durch diese starke Leistung qualifizierten sie sich für den Bundespo-
kal am 25. und 26. April in der Sporthalle am Niklas-Luhmann-Gym-
nasium in Oerlinghausen. Bei diesem Wettbewerb messen sich die 
besten Teams der Korbballverbände. Im Kampf um den Titel könnten 
die Spielerinnen aus Helpup ihre Saison krönen. Aus Westfalen ist zu-
dem die SuS Stemmen qualifiziert. Der Spielplan ist auf Instagram auf 
der Seite @korbballwestfalen einzusehen.
Die 2. Damenmannschaft erwischte einen schwierigen Saisonstart, 
konnte sich im Jahresverlauf aber deutlich steigern. Mit großem 
Kampfgeist konnten sie sich einen starken dritten Platz und damit die 
Bronzemedaille sichern.

Rundgang in die Vergangenheit
Mit Beginn des Frühjahrs starten in Oerlinghausen wieder die öffentli-
chen Stadtführungen. Von April bis Oktober 2026 laden die Stadtführe-
rinnen und Stadtführer dazu ein, die Bergstadt bei spannenden Rund-
gängen neu zu entdecken. Am Samstag, 2. Mai, bietet Manfred Kleß 
das Thema „100 Jahre Stadtrechte“ an. Start ist um 11 Uhr an der digi-
talen Infostele am Ratshausplatz. Die Führung dauert eineinhalb Stun-
den. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, die Gebühr beträgt 5 Euro. 
Kinder und Jugendliche bis einschließlich 14 Jahre sind frei.

Wieder geöffnet
Gute Nachrichten für alle Wasserbegeisterten: Das Bäder-Team der 
Stadtwerke Oerlinghausen hat das Hallenbad wieder zu den gewohn-
ten Zeiten geöffnet. Details zu Öffnungszeiten und Preisen finden 
sich unter https://www.stadtwerke-oerlinghausen.de/baeder/hallen-
bad.html

Die Oerlinghauser Grünen haben während ihrer jüngsten Mitglieder-
versammlung turnusgemäß einen neuen Vorstand gewählt. Als Spre-
cherin folgt Constanze Patrzek auf Jasmina Bartl. Bartl möchte sich 
künftig stärker auf ihre Aufgabe als stellvertretende Fraktionsvorsit-
zende im Rat konzentrieren. Sprecher Philipp Kaibel wurde nach zwei 
Jahren im Amt bestätigt. Ebenfalls wiedergewählt wurden Ute Han-
sing-Held als Schriftführerin sowie Michael Walde als Kassierer. Karin 
Justus bleibt dem Vorstand als Beisitzerin erhalten. Neu als Beisitzer 
wurde Thomas Reimeier gewählt.
Der neu gewählte Vorstand blickt motiviert auf die kommenden Mo-
nate. Auf der Mitgliederversammlung wurde beschlossen, sich im 
laufenden Jahr besonders intensiv mit der örtlichen Schulpolitik zu 
befassen. Aus Sicht des Ortsverbandes gibt es hier wichtige Stell-
schrauben, die neu justiert werden müssen, um die Bildungsland-
schaft in Oerlinghausen zukunftsfähig weiterzuentwickeln. Auch die 
Ausrichtung Grüner Klimapolitik wurde ausführlich diskutiert – diese 
sollte nach Auffassung der Oerlinghauser Grünen sowohl ehrlicher 
als auch gerechter gestaltet werden. Zu diesen und weiteren Themen 
möchten die Grünen in Oerlinghausen den Dialog mit den Bürgerin-
nen und Bürgern weiter ausbauen. Geplant sind vermehrt Informa-
tions- und Diskussionsveranstaltungen zu aktuellen Themen sowie 
zur kommunalen Politik. Ziel ist es, politische Entscheidungen trans-
parent zu machen und im direkten Austausch mit den Menschen vor 
Ort zu bleiben.Ergänzend dazu bieten die Grünen weiterhin ihre of-
fene Bürgersprechstunde an. Jeden Dienstag von 17 bis 19 Uhr ste-
hen Mitglieder im Büro des Grünen-Büros in der Hauptstraße 36 als 
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner zur Verfügung und laden 
alle Interessenten herzlich zum Gespräch ein.
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Musical des Kinderchores:

Wer möchte mitmachen?
Bei den „Helpup Crossies“ mit der Leiterin Beate Windmann wird es 
spannend: Der Kinderchor startet mit einem neuen Projekt und lädt 
weitere Kinder zwischen 6 und 11 Jahren ein, das Mini-Musical „Und 
er rennt“ von Peter Menger einzustudieren.
Das Stück basiert auf dem Gleichnis vom verlorenen Sohn. Die bib-
lische Geschichte bietet alles, was ein richtiges Musical braucht: Es 
geht um Verrat und Trauer, Abenteuerlust und Enttäuschung, Genera-
tionskonflikte, Liebe und ein großes Happy End. Wer jetzt noch wis-
sen möchte, welche Rolle um Himmels Willen Schweine dabei spie-
len, meldet sich am besten gleich an!
Gestartet wird mit einem „Casting-Wochenende“, an dem die Kinder 
die ersten Lieder daraus kennenlernen, aber auch die Rollen besetzt 
werden. Es gibt große und kleine Rollen, welche mit Solo-Gesangs-
parts, aber auch reine Sprecherrollen. Auch wer keine Rolle überneh-
men mag, darf sich beim Gesang im Chor wohlfühlen.

Interessierte Kinder sollten am Castingwochenende mit Übernach-
tung im Gemeindehaus, Friedhofsweg 6, am 25./26. April, dabei sein 
(Stück kennenlernen und ganz viel singen, spielen, gemeinsam es-
sen, einen Film schauen…), außerdem an den darauffolgenden Pro-
ben, mittwochs von 16.15 bis 17.15 Uhr mitmachen sowie möglichst 
an beiden Aufführungsterminen Zeit haben (11. Juli, 15 Uhr in St. Pau-
li, Lemgo, und 12. Juli, 15 Uhr in der ev.-ref. Kirche Helpup.
Für das Castingwochenende wird eine Verpflegungsbeitrag von 10 
Euro erhoben, die weitere Teilnahme inklusive Notenmaterial ist kos-
tenlos. Anmeldungen bis spätestens zum 23. April per Mail an: kin-
derchor@kirchengemeinde-helpup.de, Infos unter 0151-10607717.

Redaktions- und Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe ist am Fr. 24.4.2026

Multifunktionaler Treffpunkt

Noch ist der Erweiterungsbau der Grundschule nicht fertigge-
stellt. Über eine Mehrfachnutzung wird schon nachgedacht.
Die Initiative Oerlinghausen (IO) schlägt vor, die Grundschule auch 
für die Kinder und Jugendarbeit sowie das Vereinsleben in Helpup zu 
nutzen. Im Fachausschuss für Soziales, Jugend und Sport wurde ein 
entsprechender Antrag beschlossen.
Ausgangspunkt war der Wunsch, auch im Stadtteil Helpup ein An-
gebot der offenen Kinder- und Jugendarbeit der Stadt zu etablie-
ren. Der Erweiterungsbau der Grundschule Helpup könnte nicht nur 
schulisch, sondern auch durch Vereine und ehrenamtliche Initiativen 
genutzt werden. Insbesondere die Mensa wäre als multifunktionaler 
Treffpunkt denkbar.
Die Stadtverwaltung hat diesen konzeptionellen Ansatz ausdrücklich 
begrüßt. Nun soll geprüft werden, ob die im Haushalt vorgesehenen 
Mittel ausreichen, um eine flexible und multifunktionale Nutzung tat-
sächlich zu ermöglichen – oder ob nachgesteuert werden muss.
Die IO wies auf die Südstadt hin: Das dortige Stadtteilzentrum sei ein 
gelungenes Beispiel dafür, wie sich Ehrenamt entfalten kann, wenn 
die passenden Räume vorhanden sind. Genau so ein Ort könnte auch 
in Helpup entstehen. Das Fazit der IO lautet: „Auch wenn ein konkre-
tes Kinder- und Jugendangebot heute noch Zukunftsmusik ist, kön-
nen und sollten wir die Bühne dafür schon jetzt schaffen. Davon un-
abhängig kann das Vereinsleben in Helpup schon morgen den Raum 
bekommen, den es verdient.“




